
16 Porsche mit Insassen trafen sich 

Mitte Mai in Baden-Baden bei Bilder-

buchwetter zur traditionellen Elsass-

Ausfahrt. Gefahren wurde in zwei Grup-

pen, die eine die sportive, die andere 

die eher touristische. Die Route führte 

zunächst über Straßburg in das Wein-

städtchen Barr, wo die eigentliche Tour 

ins Elsass begann. Hier stieß Henning 

Wedemeyer zu uns, der Präsident 

vom befreundeten PC Hamburg und 

PCD Schatzmeister. Nun konnten wir 

auf herrlichen, wenig befahrenen Ne-

benstrecken die besonderen Anlagen 

unserer Porsche Fahrzeuge so richtig 

auskosten. Mittagspause war in der 

Auberge de Charbonnière am gleich-

namigen Pass. Ab da wich die sport-

liche Gruppe im Eifer des Fahrens so 

stark vom Roadbook-Weg ab, dass die 

routentreuen Touristiker den nächsten 

Treffpunkt am Col du Wettstein deut-

lich früher als die Sportler erreichten. 

Nach einem Kaffee ging es weiter zum 

Tagesziel, der Auberge du Cheval Blanc 

in Westhalten, und diesmal traf die 

sportliche Gruppe zuerst ein. Der kuli-

narische Abend wurde mit einer Wein-

probe aus eigenem Anbau, die Familie 

Koehler uns kredenzte, eingeleitet und 

durch ein exquisites 5-Gänge-Menü 

gekrönt, das drei Sterne wirklich wert 

war. Am nächsten Morgen setzten wir 

die Fahrt nach Cernay fort, um von dort 

aus stilvoll die Vogesen anzufahren. 

Eine kurze Rast am Hartmannswiller-

kopf, danach am Grand Ballon, vorbei 

über grandiose Kurven quer durch die 

Vogesen. Wieder im Tal steuerten wir 

den hübschen Ort Riquewihr an, um 

in einem Straßencafé die Tour ausklin-

gen zu lassen. Die sportliche Gruppe 

nahm inzwischen noch ein paar Pässe 

mehr unter die Räder. Hier war dann 

auch die gemeinsame Ausfahrt offi -

ziell beendet, und in kleineren Grup-

pen führte der Rückweg gemütlich 

entlang der Elsässischen Weinstraße. 

Diese gelungene Ausfahrt wird be-

stimmt in schöner Erinnerung bleiben.  

Helge Haberhauer  ■
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Wer hätte gedacht, dass direkt zum 

Frühlingsanfang noch so viel Schnee 

liegt! Auf dem ehemaligen Truppen-

übungsgelände in Münsingen auf der 

Schwäbischen Alb herrscht eben ein 

raues Klima. Dafür war die Stimmung 

umso besser, als sich noch bei Eiseskäl-

te morgens ein gutes Dutzend Cayenne 

mit ihrer Besatzung zum Fahrtraining 

im Alten Lager, der mittlerweile unter 

Denkmalschutz stehenden Kaserne, 

trafen. Aus allen Himmelsrichtun-

gen reisten die Cayenne Begeisterten 

an – nicht nur aus der Region, sondern 

sogar aus dem hohen Norden.

Ein abwechslungsreicher Tag stand 

bevor. Zuerst ging es in das angeleg-

te Offroadgelände, um die Gelände-

tauglichkeit von Mensch und Maschi-

ne unter Beweis zu stellen. Der noch 

vorhandene hohe Schnee und die 

teilweise extrem vereiste Strecke stell-

ten für alle Teilnehmer eine echte 

Herausforderung dar. Somit war der 

gesamte Vormittag ein durchaus sinn-

volles Wintertraining, das aber alle 

problemlos gemeistert haben, auch 

wenn die eine oder andere vereiste 

Auffahrt erst nach mehrfachen Anläu-

fen gemeistert wurde. Der fahrerische 

Einsatz und die mittlerweile am blauen 

Himmel strahlende Sonne ließen die 

Morgenkälte somit schnell vergessen.

Zum Mittagessen ging es dann erst 

mal zurück ins Alte Lager, wo ein um-

fangreiches Büfett auf uns wartete. 

Satt und zufrieden hätten wir eigent-

lich noch lange zusammensitzen kön-

nen, aber wir hatten ja noch einiges 

vor. Also ging es nach dem reichlichen 

Mittagessen wieder in die Fahrzeuge, 

um die Ringstraße abzufahren, die das 

alte Truppenübungsgelände umrundet 

und für den öffentlichen Verkehr nicht 

zugänglich ist. Bei den Zwischenstopps 

erfuhren wir dank unseres »Reisefüh-

rers« eine Menge über die Geschich-

te dieses legendären Geländes, das 

mittlerweile das Herzstück des Bio-

sphärengebietes Schwäbische Alb ist. 

Im Alten Lager angekommen, durften 

wir dann einen Blick in das Casino und 

in die alten Unterkünfte werfen, von 

denen einige in liebevoller Fleißarbeit 

wieder so hergerichtet wurden, wie 

sie früher aussahen, als Münsingen 

noch ein wichtiger Standort auch für 

die Franzosen war. Der Abschluss des 

Tages war dann die Führung durch 

das Museum, die sich keiner nehmen 

lassen wollte. Ein abwechslungsrei-

cher Tag ging somit dem Ende zu – 

und vielleicht treffen wir uns mit den 

Cayenne das nächste Mal im Sommer 

auf der Schwäbischen Alb.  Dr. Gabriele 

Lehari – Leiterin Cayenne-Register.  ■

Eis 
schlecken   
Mit dem Cayenne auf der Alb
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